
 
 

Pressestatement Bundestagsabgeordneter Stefan Zierke (SPD), 
Mitglied des Tourismusausschusses des Deutschen Bundestages und 
tourismuspolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion, 
anlässlich der Verleihung des Ehrenpreises des 
Tourismusausschusses des Deutschen Bundestages an den 
Deutschen Wanderverband am 21. Januar 2023 in Bischofsgrün: 
 
„Das Wandern ist die am weitesten verbreitete Outdooraktivität in 
Deutschland. Es ist bei über 60 % der Bevölkerung in allen Alters- und 
Lebensformen beliebt. Wandern gehört zum Angebotsportfolio fast 
jeder Destination. Es ist in allen Flächenländern und ist auch in den 
Stadtstaaten beliebt. Der Wandertourismus ist ein enormer 
Wirtschaftsfaktor im Deutschlandtourismus. Schon die 
Grundlagenuntersuchung Freizeit- und Urlaubsmarkt Wandern des 
BMWi aus dem Jahr 2010 (Forschungsbericht Nr. 591) hat den 
jährlichen Umsatz auf 11, 5 Mrd. Euro kalkuliert, bei einer 
Arbeitsplatzsicherung von 144.000 Arbeitsplätzen. Insbesondere 
wegen der Corona-Pandemie sind diese Zahlen inzwischen sicher noch 
erheblich gewachsen. 
  
Auch hinsichtlich der Gesundheit der Menschen ist das Wandern sehr 
bedeutsam, u.a. indem es dem immer stärker anwachsenden 
Bewegungsmangel in Deutschland vorbeugt. Besonders deutlich wird 
dies beim vom Deutschen Wanderverband (DWV) entwickelten DWV-
Gesundheitswandern©, das kurze Wanderungen mit einfachen 
Übungen kombiniert, und dem Deutschen Wanderabzeichen. Beides 
stärkt maßgeblich die Resilienz und Selbstwirksamkeit vieler 
Menschen und beides trägt dazu bei, dass sich die Menschen in 
Deutschland mehr bewegen. Dass dies nicht nur präventiv wirkt, 
sondern bei einer Reihe von Erkrankungen für Linderung sorgt, haben 
auch die Krankenkassen erkannt. So belohnen über 60 gesetzliche 
Krankenversicherungen das Deutsche Wanderabzeichen mit 
Bonuspunkten. Das DWV-Gesundheitswandern© wird von vielen 
Krankenkassen als Präventionskurs anerkannt. 
  
Der Deutsche Wanderverband und seine Mitglieder schaffen die 
Grundlagen für das Wandern in Deutschland. Neben der Planung und 
Pflege der Wegeinfrastruktur ist hier vor allem die Fachkompetenz des 
DWV entscheidend. So ist der DWV an vielen Stellen mit seiner Expertise 
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gefragt, etwa im Beirat für Fragen des Tourismus beim 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz sowie im Beirat für 
Umwelt und Sport des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz. Besonders beim Thema 
Wald ist die Expertise des DWV in den vergangenen Jahren zunehmend 
wichtig, etwa bei der beim Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft angesiedelten Bundesplattform Wald – Sport, 
Erholung, Gesundheit (WaSEG). Nicht zuletzt veranstaltet der DWV 
öffentliche Tagungen und führt Studien durch, deren Ergebnisse er 
seinen Mitgliedern wie auch der Öffentlichkeit bereitstellt.  
  
Hohes Ansehen genießt das DWV-Angebot für Aus- und Fortbildungen. 
Neben der Ausbildung von bis heute mehr als 8.000 DWV-
Wanderführer*innen® nach einem bundesweit einheitlichen 
Rahmenplan bietet der DWV seit 2009 die Aufbauausbildung zu DWV-

Gesundheitswanderführer*innen®. Seitdem sind über 1.000 Menschen 
hierzu fortgebildet. Daneben macht der DWV viele weitere 
Qualifizierungsangebote, um Vereine und deren Ortsgruppen für die 
Zukunft zu wappnen. Dazu gehören Fachtagungen, die der DWV 
regelmäßig in allen Fachbereichen für seine Mitglieder organisiert.  
  
Wegen seiner wirtschaftlichen Bedeutung insbesondere für den 
ländlichen Raum und seiner großen Relevanz hinsichtlich der 
Gesundheit der Menschen ist es wichtig, das Wandern und den 
Deutschen Wanderverband in der Nationalen Tourismusstrategie 
stärker zu berücksichtigen als bisher vorgesehen. Zudem sollte der 
Deutsche Wanderverband aufgrund seiner Fachkompetenz stärker als 
bislang in der Nationalen Plattform Tourismus mitwirken, um dort zu 
helfen, den Wandertourismus in Deutschland nachhaltig 
weiterzuentwickeln.“  
 


